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Ein Blick zurück
auch das war in München.

'/' Erster Badminton-Lehrfilm aus NRW.
' 

Urauiflihrung itr Mündren.

Bevor der r.  orclent: lche \ erbandsldg des DBV im Deul-
schen Museum begann, wurde allen Teiinehmern der
erste Badminton-Lehrfiim Deutschlands als Urauflühruns
präsentiert. Unser LandesverbandsvoßiBender sprach zu-
vor ein paar einleitende Worl6. und l ieß dann äen Fjrm
lur srcn sprecnen.
Unsere Verantwoitlichen im Landesverband, die allen
Neue rungen  und  E rwe i l e rungen  seh r  au fgesd t l o . sen  ge -
genüber alehen, madlten mil-diesem Film den Versuä,
öl len interessierten Vereinen dip \4öpl ichkeit zu geben,
duch  ohne  o ie  Ve rp lL i . h tung  e inFs  Leu ren  T ra ineÄ  An -
leitungen und Bei+iele füi ihre Trainingsarbeit zu be-
kommin, denn dies'er Filor soll allen Veieinen auf An-
forderung zur Verfügung stehen.

Sehr gesdrickt die Einleitung dieses Films, der nidrt Init
der'für ins Haus fällt, sondern erst Landsdraft und Men-

. sdren des Gebietes zeigt, in dem die meisten Badminton-
Vereine enp beieinander leben und spielen, und dann das
Technische,-aulEenommen oui einem Trainerleh r pa ne, den
de r  Däne  S l i g  M  rn rh -A  nde r .en  An long  des  Jah ies  du rc i -
geführt hatte- Anschaulich und freundlidr wird hier
Unterridrt erteilt, nicht trocken, denn Szenen aus den
Internationalen Meistersdraften lod<ern neben den ein-- 
gangs genannten Bildern aus NRW das Ganze auf und

l fanden bei den vornehmlich aus Experten bestehenden
v  Tuschdue rn  vo l l en  B " i l a l l .  W i "de re idSch r i r t  we i t e r i nde r

Breitenarbeit unseres Soortes I

Erinnerung an Münüener Tage.
Einen Monat sdloo ist es her, daß in Mündlen um höchste
deutsche Bddminron-Ehren gerungen wurde, Docl" rer-
pessen  s :nd  ddm i t  d l e  e rp ipn i s r c i c l pn  f dpe  ke ineswegs .
fm  Cegen le i l  e r s l  j eB t  w i rd  e i nem so  r i - ( h l i g  k l d r .  v i as
dort alles peleistet w6rden ist.

Uber die spodlidren Erfolge - und Mißerfolge haben wir
in der voripen Ausqabe )äron beridrtel.  Die'verrprochpn
Erpebnisse-der einzälre- Runden l inden Sie aur SeiLe 3.

Wieviel Arbeii in der Abwid<lung einer derartigen Ver-
anstaltung liegt, das kann nur de1 ermessen, dör selbst
e inma l  be i  so l che r  Ce legenhe i l  i n  d . r  O rgdn rbd t i on  pe -
sled,. l  hdl,  oder zum ndest bpi mehreren Me'ste'schalGn
fast die qanze Zeit dort verbracht hat. Ein Lob daher den
Bayrisdren Badminron-V era nr wort l  ichpn, die w i  rkl ici  ee-
brdssel i  hdben, ddmit al les so schön kldDDte. Aber, ni ihr
nu r  daß  es  gu t  k l dpp te ,  ne in ,  es  wu rde  soga r  pünk t l i ch
angelanqen (bei Veisterschdften qehen sonit in]mer die
Uhien näö - zumindesl bei den- Turnierleit  un gen) und,
dud r  da .  g ' b l  s :  mdn  ha l t e  neue  l deen l  So  we i t - bekann t ,

war es das erste Mal, daß man die Durdrführunq der
Einzel- und Doppeldiszipl ioen an zwei versdriei lenen
Tagen dustruq und jeweils dabei die lndspieltei lnehmer
IeslsLel lLe. t ine euie ldee, die bei al len'pleichart isen
Ver . rns td l l ungen  Jngewende t  we rden  so l l l e . "Es  eab  äa -
durdr keine v:erwirrönden und zeitraubeqden Ubeischne!
dungen, alles ging flüssig vonstatten - und: man hatte
sogar relativ früh am Abend Sdlluß. Angenehm für die
Aktiven wie für die standhaften Sölad.rtönbummler.

Daß die Endspiele dann al lein den lelLen Spieltag be-
herrschten, war sdron rom Slandöunkt der 

-Tei l-

rehme. zu begrüßen: sie kamen ausgeruht und lr isdl ins
Sp ie l  r r nd  konn ten  nunmphr  ze igen ,  wös  s i e  w i r k l i ch
LönnFn. Es qdb L.ine Bemerkunpen wie: id, der hdtte
bisher vicl  

"c-hwererp 
Spiclp dlsdef-dndere, mußte ndtürlrch

müder sei, etc.

Auch für die Zuschauer war die Tatsache erfreulich: denn'ü r , d te  paa r  S tundende rEndsp ie le  l i ndens i ch  na lu rgemaß
v 'e ,  mpn r  l n l e ress le r t e  p rn ,  d t s  wenn  es  oen  gönzcn  t dq
eLwds  zu  sehen  g ib t .  Ze ig l e  doü  a l l e i n  d i e  l eE te  Landes -
meisterschalt in NRW, daß vormittags zum Viertel- und
Semi l i na le  meh r  Tus t i oue r  zugegen  wa r "n  o l s  des  nach -
mittags zu den Endspielen, da es vielen einfach zu viel

Als man den Besöluß Iaßte, die Deutsche Meistersdraft
1960 in Berlin an nur zwei Tagen auszutragen, düdte den
Besdrlußfassenden diese Tatsädre noö nidrt so ausen-
sdeeinlidr pewesen sein. Ob nidrt die Deutsdre Meister-
schaft es welt wäre, evtl. eine Revision in dieser Beziehung
volzunehmen?

'Wat dem einen sin Uhl, is dem anderen sir Nachtipali,"
Da "  t . a I  auc ] r  f ü r  d i e  f age  i n  Mün rhen  ru .  Pe t rus  Fd l t e
d re  Sch leusen  l " s t  d rp i  

' l dee  
geö t l ne r ,  zum Le iowesen

a l l e rBe tp i l i g l e r ,  d i c  V i i n then  se lbs t  gF rn  im  Sonnensöe in
gFsehe '1  hä t t en ,  denn  a l l e  Tage  kommt  mon  von  NRW
id n:Lhr zur Bayrischen Hauptatddt. für den BBV als Ver-
dns ld l t e r  kdm de r  Regen  

- seh r  
ge legen ,  denn  ob  be i

schönem WetLer so viäl Zusdrauir q-ekommen wären?
Woh l  kaum.  D rum s .  o .

Nett, daß der BBV die Siegesfeier in einem großen Saal
mit einem anspredreoden Prosramm durchfü]rrte. Die Be-
te i l i gung  dn  d iese r  f e i e r  bew iäs ,  daß  e r  dam i t  r i ch r i g  l dp .
l  /enjqer erlreul alJerdinqs wdJen die UnverwüsLlichen
l vo rnehmhch  dus  dem Rhä in ldnd ,  Hamburq  und  aud r  aus
Mündren selbsr). doß man dort str ikte, ers-j  mrt sdnfrFr -
später audr mit unsanfterer Gewalt die Polizeistunde ein-
hielt. Na ja, es gab ja nod] Sdrwabing - aber netter wäre
es gewesen, wenn alle hätten zusainme[ bleiben können.
Ob die Berliner daran wohl denken werden?

{bitte umblätteln)





Deutscher
Mannsdtaftsneister 1959 :

1.  DBC BONN
Enpspiel: l. DBC Bonn-Mersdreider TV 7:4

Zum zweiten Mal holte sich der 1. DBC Bonn den Titel
eines Deutschen Mannschaftsmeisters. Zeiste Münd1en,
daß bei den Einzelmeistersdaf ten die and-eren Landes-
verbände gewaltig im Kommen sind, so bewiesen die
Rundenspiele zur DMM, daß NRW in den Mannschalts-
leistungen weiterhln die große RolJe spielt :  Die ein-
deutigen Siege der beiden westdeutsdren Verlreler übFr
die Landesmeister der anderen Verbände spredren da
eine deutlidle Spradre. So ergab sidr also ein Endspiel
zlqisdren den beiden Vertretein NRW's, das wesen der
Ausgeglichenheit der beiden Mannsd-raften wohl als das
bisher beste deuts&e Endspiel bezeichnet werden kann.
Diese Tatsache stellt keineÄwegs die Leistungen der bis-
herigen Deutschen Meister in den Schatten, doch war bei
den bisherigen Endspielen zwischen dem westdeutsdten
Ver l r e te r  und  se inem Endsp ie lgegne r  e i n  deu l l i c i e r
K ld5senun le rsd r i ed  vo rhanden :  i edesma l  h i eß  es  l 0 : l  I ü r
die Mannsdlaft aus NRW.
In Bonn dagegen wurde prdkl isdr um ieden Aulsdrlag
hart und erbrtIert eeki imdft.
lM ie  e rwd r l e l ,  wd ren  d  c  Bonne r  rn  den  E inze ld i sz ;p l i neD
Liberlegen, während die Domänc der Merscheidei, die
Doppel, ihnen zufielen. Ailes natürlich mit den bekannten
Ausnahmen, die die Regel bestätigeni Im zweiten HE ver-
lor Caspary gegen Hapke, und im zweiten HD verloren
KoLh/Füllbed( gegen Casparyi Hennes, jeweils in drei
SäBen .  Tnsgesdmt  gab  e "  7  D re : sa t t kämp le ,  von  denen  d ie
Bonner vi" i  und dle Verscheider drei tür sich verbuchen
konnten.
Hier die. Ergebnisse im einzelnen (1. DBC Bonn zuerst
genanntr:
HE: Studr Dültgen 11:15, 17:14, 15:5; Caspary-Hapke
l5 :10 ,  7 :15 ,  l 1 : l i r ;  Hennes  F i l l bec *  l 3 :13 ,  l ; : l ä ,  Rope rh
Koch  l i : l 2 ,  l i : : . 1 ;  DL :  Scho l z  \ euhaus  3 .11 ,  l l 16 ,  l l : 01
Sd lm iB  C reeo  l l :U ,  l l : 3 ;  HD :  SLuch /Rope rR  Dü l t een ,
Hapke 0:l i ,  l r :10, l- .1:15; Caspary/Hennes KochtFü1l5e.x
l : , : i 3 ,  l 3 : l r ,  l : ' : l : :  DD ,  Sd rb l z /Sd ,m  i ! -  N  euhaus /C repo
1 l : 7 ,  l 7 : l l * ,  l l : l l :  MD:  Rope rB /Sdmi l J  f ü l l beck , \ euhaüs
8:1ir,  14:17; Hennes/Söolz-Dültgen/Grego 15:l t ,  15:17,
l 2 :15 .
Dem neuen DeuLschen Meisie. rrnseren Glückwunsdr I

DM 59 in Zohlen.
Herren-EinzeI:
1. Vorrunde i Janotta (Hamburg)-Maasberg (Niedersach-
sen) 15:6, 15:ä, Fül lbeck (MerscheiderTV)-Graul idr (Hes-
sen) l l l :1i i ,  15:4, Ledderhos (Rheinland)-Friese (Berl in)
75:'i, 15:12, Sdrramm (BC Düsseldorf) Zöller (Hessen)
115:6, 1ö:l l ,  Balk (PSV Buer)-Neumann (Berl in) 15:7, 1518,
Wagenknedrt (Bayern)-Gepp (Saar) 15:1{), 15:l l ,  Bubel
lBaye rn  ' -Rakowsk i  ,B lau -Werß  So l i ngpn r  l J : l l ,  l 8 : l : J ,
Ma ie r  r  Wür t  l emberg  ) -K l i n  gp r  {  Be r i i n ,  

- l  
5 : i l r ,  I  : ' :  l ,  h l c i n

(Wür l l embprg '  Rausö  P la l z ,  l i : 2 ,  l i : j .  Hennes  i l .DBC
B o n n r - R a t h e e b e r  t B e r l i n r  I i : 7 ,  l i : 1 ,  W ö h r e - , B a y e r n r
Jendroska (1. BSC Bottrop) 15:6, '1:15, l8:13, Larisch (1.
BSC Bottrop)-Helleig (Berl in) 15:12, 10:15, 15:10.
2. Vorrunde: Studr (1. DBC Bonn)-Hackbart (Sihles-
w ;g -Ho l s l e rn r  l i : J r ,  11 :9 ,  Baue r ,Hamburg r -Du tschke  \ \ i F .
de rsachsen r  l i : 10 ,  lS : l r .  Rope rB  L  DBr -  Bonn ) - -Lohse
(Hamburg r  l i : - . 1 ,  l j : i .  B lümc .  rBaye rn ,  f l 6 l n  1 -1 " " . " .
7 : l J ,  l i : 1 ,  1 B : l C .  ( ' a s p a r y  t l .  D B ( - B o n n r  J d n o l t d  l ; : 1 ,
l J : h ,  l - i i r l b . , k  Ledc r -os  l ; ' r : 1 ,  l l ' : 1 ,  Sch ronm-H" . t hc l
(Hessen) lD:5, 18:11, Balk Wagenknecht 15:ä, 1ä:7, Bubel
-Maier 15:9, lr : i ] ,  Flennes Klein lö:10, 18:13, Wöhrer
Lärisdr ä:15, 1ö:12, 1r:4, Ful le (Hessen) Wähling (Ham-
burgr l i rN. l : ' : f i ,  Breitkopf L BC Beuel;-Jakob 1Bremer)
l . r : ü ,  l i : . r .  F i sc i ed i ck  r  L  BSC Bo ' t r op , -Foos  .Rhe :n ldnd \
I . r : 2 ,  l J : j l .  Ma ie r  ,Bayc r r  ) -K ; i i üd ' r n  ,PSV Bue r l  l J r : l t t ,
15 r1 .

Achtelt inale: Stuch-Bauer l i : lL, l5:2, Roperb-BIümel
l 6 :17 ,  l 5 :6 ,  l l : 6 ,  Caspa ry -Fü l l bed<  l i : . r ,  l i : l l ,  Sc -h ramm-
Ba lk  l 5 : l l , l . - r : J ,  Hennes  Bube l  l d : l J ,  I 5 :7 ,  Fu l l e -Wöhre r
15:6, 15:8, Knad< (Hessen)-Maier (Bayern) 13;15, 15:7, 15:9.
Viertellinale I Rope.B-Studr 1-c:12, 5:15, 15:13, Sdrramm
-Caspary l5:12, i .1:10, Hennes-Fulle 15:11, l5:12, Knack
-Fischedicl< 15r8, 15:10.
Semii inale: Sdrrdom-RoperB rbeim Stande von 3:3 im
e rs ien  Sdh  gob  Rope rh  wegen  Sehnenz " r rung  au f , 1 ,  Knack
- l 1 e n n e s  l a : / .  l t : t : ) .  t o : l l _

Endspiel: Knad<-Sdrramm 15:1t), 10:1ö, 1ä:11.

Damen-Elnzel:
Vorrunde: Bauers (Hamburg)-Gebhard (Hessen) 11:1,
l l : . r ,  Re inhard  (Hessen)  B id r le r  (Bdyern .1  l J :3 ,  l l :7 ,Wic i -
mann (Schleswig-Holstein)-Filpe iHessen,) l2:15, I0:l:.t,
11:5, Schoiz (1. DBC Bonn)-Ströbele (Württemberg) 11:5,
11:0, Sdrrader(Niedersadrsen)-Hüttmann(Hamburg) 1l:3,
11 :7 ,  S imbed< (1 .  BSC BoL l rop) -Söoner  rBayern ;  l : .1 : l t t ,
l l :0 ,  Br rkpr  (  Hesse n1-  Waga lha  tBayern)  l l :2 ,  I  l :5 ,  Hen-
nen (Sdleswig-Holstein)-Neuhaus (Mersdreider TV)
11:6, 11:4, Verhoeven (BC Schvvarz-Weiß Düsseldorf)-
Bowi! (Berlin) 1l:6, 11:3, S&miB (1. DBC BonnFHermann
(Bdyern)  l l12 ,  l l :1 ,  HaunerL  (Wes l fa l ia  Herne)  Oster tdp
(Batern) t l,J, I l :4, Burkhard(Vf L Bod)um)-NeitJelr Schles.
wig-Holstein) 11:'1, 11:7.
Achtellinale: Ellermann (STC Blau-Weiß Solingen)
Bauers 11:9, 11:10, Wichmann-Reinhard 1118, 11:2, Scholz

Sdrrader 11:2, 11:6, La!-Simbeck 11:2, 1l: '1, Hennen-
Berler 1117, 0:11, 11:9, Verhoeven-Schmi! 12:10, 11:4,
Haunert-Burkhard 11:6, 11:6, Sdrmidt (STC Blau-Weiß
Solingen) Müller (Hessen) 114, 1114.
Viertellinale: Ellermann-Widrmann 11:8, 6:11, 11:8, LaB
-Scholz 11:6, 10:12, l1:9, Verhoeven-Hennen 11:5,,1:11,
11 :U.  Schmid  l -  Hauner l  I  l : , r ,  I  I :0 .
Semiiinale : La!-Ellermann 11:5, 11:8, Sdrmidt-Verhoe-
ven 9r11 ,  11 :5 .  11 :7 ,
Errdspiel: Sdmidt La! 5:11, 11r7, 11:ö.

Herren-Doppel:
Vorrunde: Hennes/Caspary (1. DBC Bonn)-Jakob/v.
Aswegen ,  Bremen)  l i :1 ,  i7 : ln ,  Knack /Grau l iö tHessen l -
J f londtMaier  .Wür t temberg)  l i :10 ,  l5 r l2 ,  Fors te r /Spä ler
(Bayem)-Rathgeber/Klinger(Berlin)15:7, 15:3, Horn/Fried-

ch (Hessen)-Bleid!ert/Fischer (Niedersachsen) 15:12,
I8 :17 ,  Koc i /Waener  tS  lC  B lau-Weiß  So l ineenr -He l lw iq /
\eumann rBer l i -n t  l . r :ö ,  l i :13 ,  Ma ier /Wöh ier  (Bdyern) :
Weber/Rausch (Pfalz) 15:3, 1ö11.
Adtellinale : Dültgen/Hapke (Merscheider lV)--Wünnin g
/Gaidamavicius (Hamburg) 1ö:2, 15:6, Jendroska/Larisch
(1. BSC Bottrop)-Adam/Harries (Niedersadrsen) 15:5,
15:4, Schramm/Paatsch (BC Düsseldorf) - Hennes/Caspary
9:tö, 15:{, 17:16, Forster/Später-Knad</Graulich 15:(i, 3:15,
l i:12, Horn/Friedrich-Koö/Wagner l i:7, 7:15, l5:8, Maier/
Wohrer -S tu(h /R opcr !  (1 .  D  BC Bon n , )  l  ö : ' J ,  l i : I ,  K i l imonn i
Balk(PSVBuer) Löhse/Wähling(Hamburg) 15:2,9:15,1ä:3,
Viertelfinale : Dültgen/Hapke-Jendroska/Larisd.r 12.1 r,
1ir:1, 1ir:7, Sdramm/Paatsch-Forster/Später 9:15, 1ö:9, 1i:1i),
V"ipr/Wöhrer-Horn/Frjedrjch l5:1, l i : l t, Koch/Füllberk-
KilimannlBalk 15:ll. 15:5.

(Lesen Sie weiter axf Seite 6)

Hallo, Herr Nadtbar!
Einige Vereine, die ihre Pllidtten
g e g e nüb e r S r]9u ng u n d O r dnun g e n
des Verbandes verleBt hatten,wur-
den daraufhin angesdlßeben. Im
Antwortsdvejben beklogen sid'r
die Vereine über den kurzen,,Ver-
bands-Büelton" .

Wossogen Siedo zu,Herr Na&bar?

Ncdtbar; ia, ja, das süledtte Ge-
wissen /



München: Großes Geschehen -
kleine Begebenheiten.

,,Auf Wiedersehen in München" - dieser Wuosch wurde
wohl zum ersten Mal am Ende der Deutsöen Meister-
schatier 1958 in Hamburg duspesprochcn; und man sprach
aud r  sc l on  davon ,  a l s  d i e  D t l s t l l do r t " r  S tad tmonn i cha i r
im Mai 1958 zum Vierstädte-Turnier anläßlich der 800-
Jahrleier in München war {sdrließlich hatte man nicht um-
son6t Coctaii-Gutsöeine für Sdrwabins bekommen ll -
, ,  Au l  W i ede rsehen  i n  München  wu rde  e in  pe l l üge l t es  Wor l
bei al len großen Treflen im letzten Winler: Land"smei-
stersöaften, ,Internationale ", NRW- und Deutsdre Mann-
sdraftsmeisterschaften und wohl audr beim Trainer-Lehr-
gang in Bonn, zumai ja, wie es hieß, der während des Lehr-
gdngs gedrebte LFhrt i lm in Mündren uraulgelührt werden
soll te, und auci wurde. - .Aul Wiedersehen in München '
- ist es nidrt sdrön, daß sich alle auf das Wiedetsehen
I reuen  und  n id r l  den  k  en :  "Wenn  de r  ode r  d i e  n i ch t  s td r t en ,
dann habe ich umsomehr Auscicht aul einen besseren
PlaB l"

Und sie kamen auü.
Und dann trafen sie ein, viele, die von weither kamen,
schon am Tage vorher, um ausgeruht in das schwere Tur-
nier gehen zu können odervielleiöt sdron am Abend vori
her eioen Blid< in die Halle tun zu können. So kam es.
daß  de r  I .  DBC Bonn ,  de r  am Vo rabend  de r  Deu tsd len
Meistersclaften sein Semil inale-Spiel zur DMM gegen den
balr ' ischen V"ister MTV 79 München g:2 pewonn, vor
einer ansehnlidren Zusdrauerzahl, daruntei audr eine
Menge Schlachtenbummler aus NRW, spielen konnte.

tlberrasüungen - ia und nein.
D ie  g röß te  Ube r rasd rungvonMünüren? -  Ddßke in  Sp ie -
l e r  des  L  DBC Bonn  i n  den  Endsp ie len  dabe i  ua r ,  hä t t e
bestimmt Diemdnd erwar(et, Viel leidrt dds weite Vordrin-
gen der Bayern Maier/Wöhrer, deren glatter Sieg über
Studr/RoperlJ bestimmr nicl l  vorgesehen warj das Aus-
söeiden der TiLclverteidiper DülIpen/HapLe sepen die
,, Verlegenherispaar ung' Söramm/Paatsdr-und deien tnd-
spielsieg? Jedenfalls braöte das Herren-Doppel die mei-
s(en U berrdschunqen.IJer f j lelqewinn von Wi-dman n/Hen-
nen lLübed<l im Damendopp"I war viei leidtt  auch nidrt
gdnz progrdmmgFmäß, j"do*t kFineswegs unverdienl.

Ganz kleines Gesdehen?
Ein Jusendlidrer aus NRW war zu Besudr nadl Mündten
peLommen und Lraf hier einen Geqner von der Jueend-
bestenkämpfen in Cießen wieder. Eine Revarcle-Bägeg-
nung  wa r  sd rne l l  ve r . i nbd r l ,  nu r  oe r  we iße  D ress  l eh l tÄ ,
Woher nehnren? Nun, es waren ja genug Kameraden aus
NRW in  München ,  und  be ide r  a i l p "m" ine r  Spo r l l r eund -
srhaft war das Ausle'hen nicht werter schwierie. Daß die
Revondre dann doch verloren ging. war nur ".n S-dtonheits-
lelller.

"Doppell  
e" Doppet-Uberraschung.

Schon einmal hatte ein volzeitiges Aussöeiden von Kodr/
Füllbeck (Mersd-reid) den Düsseldorlern Sdramm/Paatsch
zu einem Titel verholfen: 1957 bei den Jugendbesten-
kamDfen  i n  Oh l i eskonn ten  d ip  Mersche .de r  päsen  Kna ,  k l
Crdul ich ou' W iFcbadcn-Bieberiü nrcht ee;in'nen. doch
Sdr rammrPaa tsch  ge tdng  im  End .p je l  de r  g roße  Wur l .
Diesmdl hd,l .-  Koch/Fül lbeü BcBc- die Ba-yern Maier/
Wöhrc r  (TuS  P r i enJ  im  Semi -F iÄa  ä  ve r l o ren  und  w iede r
ging der Titel nadr Düsseldorf.

Audr im Doppel: Leistung und Glüdc,
Auf der NRW-Landesmeistersdlaft hatte Dieter Schramm
kein Herren-Doppel, sondern Mixed gespielt .  Inzwisdrer
, s i  se ine  Pa r tne r i n  zum S lud ium i n i  Äus iand  pe tah ren
und wohl nur, um überhaupt in zwei Disziplinen zu- starten,
wurde übe. die Reserveliste das Herrendopoel Schramm/
Pddtsch gemeldet. Daß diese " V erlegenheiis!ösu n g zur
DeutschenMeislersdrdl I  lührte, ist kerI;Ruhmesblatt ' iür un-
sere anderen Doppel - oder istesnur ein erneuterBeweis
l ü r  d i e  p l o r re i öe  Unpew ißhe i l  übe rd l l  im  Spo r (  ? -  T roh -
dem mriß man den Sles der Düsseldorlcr iumindest mit
eincm weinFnden Augä betrachten, r la es sidr in Müncien
ur' ' r  eine Arl Absdriedsvorstel lung dieser Paarunp han-
delte. Wie'man hört, ist E&art Paätsch nur noch selten zu
Hause in Düsseldorf.

Aud den gibt's.
Ein alter Bekannter aus NRW, der mehr als Zusöauer
denn als Aktiver nur selten irgendwo fehlt, war audr in
München  w iede r  dnzu t re f f en ,  Au [  d i e  F raqe '  .Na ,  auch
w icde r  ddbe i? "  h i eß  cs  i edoö : , ,W ieso  w ied -e r? ;  , ,Es  i s l
die erste NationaleDeutsdre Meistersdraft, die ich sehe l'-
Landesmeistersd-raften, NRW- und DBv-Jusendbesten-
kämpfe, Länderspiele und ,,Intemationale", al-les hatte er
-cho-n gesehen, abcr um enolich cinmal eine ,.Nalionalc'
zu erleben, muß16 er auspereclnel nach Münchenkommeol

-Veteran" iln Ped.
1956 in Kiel hatte alles nach einem ,,come-bad<" des,,Ve-
teranen" Hans Walbrü& ausgesehen, bis erdannimSemi-
Finale verleqt aussdreiden mußte. Dieses Mal war es
Cünter RoperR, der siö plänzend vorbereitet hatte und vor
al lem durö se'nF hond=il 'on und Schneil igkeit  besladr.
Doch auch er "draf l te 

cs nidrl  mehr: Vcrlet l , t  mußte er
gleichtol ls im Semi-Finale aufpeben und DieLcr Schramm
d.n  \  o r  l r i L l  i ns  Endsp ie l  l dsse ; .  D ie  Te i t  de r  , ,  a l t en  Gardc "
sc le i n l  endgü l l i g  zuEnde  zu  gehen ,

Verbandstag - kurz und glatt.

Als Gäste zumVerbandstag hatten sidl auch einise Aktive
und sonstzu Besuchin Münilenweilende Sportlreiunde ein-
gefunden, die allerdings keinen besonders schönen Abend
verlebten. Zunädrst einmal war die Akustik des Raumes
sebr sölechL und audr die Bedienung bemühte sidrerlolp-
rei&, jedes gesprochene Wort unveiständl iö zu maclei,
Darüberhinaus bot aber auch der Verlauf des Verbands-
tages selbst wenig Aufregendes. Der Beirat hatte sidl -
und  zwar  e i ngehend  - i n  se ine r  vo rau fgegongenen  S i l j ung
mil al len zurDebatte slehenden Theme-n idrön belaßL unä
zeitweilig schien es so, als habe der Verbandstag nur nodr
den Besdrlüssen des Beirates zuzustimmen, Ob da der Bei-
rat nidlt zu viel getanhatunddem Verbandstagdie Arbeit
zu  l e i d l l  mdd r l e?

Alle müssen lernen - audr das Publikum,
Man muß sich halt damit abfinden, daß die Spieler ausNRW
nicht mehr allein tonanqebend sind. Im Norden sind die
Damen sehr stark geworden, im Süden haben besonders
die Herren einen 6[oßen Sdrdtt nadr vorn getan, \Mer
noch einiges lernFn müßLe, isl  dds bdyrischö Pubhkum.
Be i  Ho l zsch läqen  de r , , p re iß i schen '  Sp ie l e i  i n  Be i f  d l l s s tü rme
auszub r " c l en ,  enLsp r i ö t  n i ch t  gdnz  den  a l l geme inen  Ge-
p l l ogenhe i l en ,  und  es  i sL  dud r  ke ine  be i f a i l swü rd ige  Le i -
stung, wenn ein Bayer mit Holzfällerkraft einen sdrlechten
Aufs-chlag des Gegilers mit einem tödlidren Sdrmetterbail
beantwortete.

Sportireundschalt groß gesdtrieben.
Als im Endspiel des Hcrreneinzels im L Sary der Schläger
\ on Dieter Sclramm zerbradr und D'eler nodr ein weiiq
h : l { l o .  dds td rd  (be i  s { renge r  Rege laus legung  du r l i e  e r  da i
Spielfeld jd nichl rerlossÄn), ei l ie Peter-Xna-rk davon, um
seinen eigenen zweiten Söläger als Ersa! herbeizuholen.
Inzwisdren war aber audr sdron Dieter Füllbedr zur Stelle,
mit desse4 Schläger es dann weitergxrg.
Ube r  haup l  wu rd ;  Spo r t l r eundsd ra f t  i n  Münö . -  s roß  se -
schrieben und wer dos Finale amSonntao dbendim-LöwÄn-
b räu  m i l e r  l eb l  hd l ,  de r  kann  e igen t l i d r  n i d r t  bcg re i l en ,  wa -
rum sidr die Funktionaire bei ihien Tagungen so oft in den
Haaren l iegen.
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Leistung und Falrneß.

Die sroßte Leistuns in Münöen? - Ohne jemand Unredrt
tun ä wollen: Es könnte die von Cünter RopdrB im Spiel
gegen den Tite lv erleidiger Waller Stuch gewesec sein
Rooerl l  wdr in einer prädtLiQen forEl und hatle Dls zu sel_
nei Vörlehunp al le Äussidrien, den Titel nodt einmal zu
qewlnnen.
ödet *ar es vielleicht eine noch größe.e Leistung, alsim
Semif indle dea Herren-Doppels DüllgeniHapke .gegeo
Sdlrdmm/Paatsdr im TweiLen Sdlz einen l2rl-Kuckstanct
aufzuholen begannen und nadt einer zweifelhaften Sdrieds-
richterentsdleidune Dieter Sdrramm den, wie er glaubte,
zu lJnrecht erhalteienAufsrhiasabsichtliö verdölug?Ein
Beweis echter sport l icher Einstel lungwar esauf jedenFall !

Muß das sein ?

Elektronenblitze sind gewiß eine schöne Erfindung, mit
denen den Photo-Repoilern die sthönsten Sönappschiisse
-aud l  be im  Badmin ion -  ge l i ngcn  we rn  j edod r  imd t i l '

f f i -Rohmen
der Weltklosse

Dunlop - Cleqve - Groys - 5lozenger- Britgoods

SWa-Uitßu, - Diissefnß$
Breiteslroße 5 Tel. I 4460

Bilte Speziol-Bodminton-Kololog onfordern!
Versond per Nochnohme frei ob 30.- DM.

Umtousch innerholb von 3 Togen noch der Lieferung mit

Ausnohme von besoi lelen Bodminlonrohmen !

*#
ten Satz bei 12113 nod geblitlt
und der Spieler irritiert wird,kann
man nur nodr denKopf sdIütteln.
Hdben die Photographen eigent '
lich so v,renis AhDunq vom Sport
oder siqd siäso rücksiötslos, ddß
sie nur ihren Beruf und die Sen-
sation sehen und gonst nichts?

Au& ein Sport.

SchwabinP sei kein Vorort von
München,-sondern ein Zustand,
heißt es. Nun, um das dchtig be-
urteilen zu können, muß man
wohl in München zumindest eine
Zeit lans Pelebt haben. Auf leden
Fall ve;fäblte Söwabing audr
auf die Teilnehmer aus dnderen
deutsöen Gauen nidrtseine An-
ziehunqskraft. Nicht nur die be-
reits Äusgesdfedenen sudrten
rnd fandei hier Trost Iü! ihre
Niederlagen, auch die noö im
Renneo Befindlidren kamen der
Entspannunp weqen nadt Sdrwa-
bihs: viellei.fit iit so auch das
einö oder andere überrasdrende
Ergebnis zu erklären . .

Sooo bekannt!

Wie alles Sdröne viel zu schnell
verpeht, so war es audl mit den
Tagän von Mündren Das Ab-
sch-iednehmen fiel sehr sdtwer
und dauerte entspredrend lange.
Daß einiqe der übernächtigten
Heimkehrer sogar von der Poli-
zei angehalten; und, nadrdem
man siderkannte, nadr einem er_
füllten Autoerammwunsdr wie-
der entlassen wurden, beweist
eindeutig, wie bekanht Badmin-
ton inzw-isöen geworden ist

Auf Wtedersehen in Berllnt

AmEnde aberblieb nichts ald ein
herzlidrer Dank an die Leute des
BBV für die herrlidren Tage in
Münöen und schließlidr der
Wunsdr: Aul Wiederseher 1960
in Berlin, wenn andl im Augen'
blid< woht noö niemand genau
weiß, wie dod an nur zweiTagen
das ganze Turnier ablaufen soll

be'

Aussdlnitte aus der DM: Oben Mille: der Deuls&e Meislet Pelet Knad. und.ler ,,vize"DieteI Sdü,amm qtu"!:_.!:9-'iää-tiäiirci-" 
sttui"tii Ät -oi aäi-r-"irirng"o nsrieg bei den Domen: links oben Ursu|a.v-ethoeven, darunter

7;;"r;;;;'ä;;;';.-;;Ätt iaii t*o"t{tii, diib."tseän Meister im semisdlten Doppel: Gisela Eltermann und Kon;T;;"ii;;;"ä;;;;;,;;;Äi''äLäii':is"'ä'räi', ai]r,üt"a|n yr"ister im s_emisdtten Doppel: Giseta Ettermann und Kon"'ä'H;;i; 
l;;;i;; ".a"Ä 

n.nn n), ä;;"b;;' [; E d"iiitiiih.nner_ im1etendoppeli.or Besinn des spiets:.(u. ]. n. t.)'üä;,ii'waÄrii 
i""1iat i"d S&iänn, dtitte.Reihe ion^o.ben' (v. I n.,L,). Paatsdt und SP99iit-."1i:t ili;f::::

und Kon-
(v, L n. t.)rendopDelior Beqinn des Spiels: (v ln r ' )

PaatsdL und Sdrrämm in einel Spielszenei$äii'uia/,,öt"iiÄ'a, iÄi saiäÄÄ, a,itte Reihe ion oben: (v. t ^'1r:&""'"*:ü!,t*:m{"?{"3';,:i:#f:;::.

?trT"s*!iiix::i:lü::"*i;V)Feirirlttx'i*r"'::xry:#:a:ni'#;::;,%tvjttixäti:ä;oiÄä'naopi"t 'u"i"letinnPn Hennen und Widtm.ann ; Ellermann, und

ä;;;t"; - vomPedl \,e olgl- man sieht-es Glüd<lidt |ä&elt dag-egen Hannelore
Ii.-ii,täar." Tilel er naen ionnte. In der Mitte die Siegerpreise: Wanderpokale,12. cleuLsctten TiLel erringen Sii*ptitii' "W'anderpokale, Plakenen des DBV und det Stadt

Münrhen. Fotos: Seelbadt



(Fortsebun€ von Seite 3)

!gnifilqle : Sdrramm/Paatsdr-Dültgen/Hapke 15:8, 15:12,
Maier/Wöhrer-KodriFüllbed< 7:15, 15:6, 1ö:5.
Endspiel: Sdrramm/Paatsch-Maier/Wöhrer 15:8, 15:9.

Damen-Doppel:
Adtelfinale: Latl/Simbed< (Krefelder BC/1. BSC BottroD)
-Massinger/Schreiner (BöyernJ l5:7, lö:ä, HaunertiHudie
(Wes l lo l iä  Herne;  Bauers iH ü t tmann lHamburp ;  I  i :3 ,  t8 : t5
lMidlmann/Flennen ( Sdrleswig-Holstein)-Sdr-miBiSdrolz
t l ,  DBC Bonn ' ;  l5 :10 ,8 : l i ' ,  l i :6 .
Viertelflnale : Sdrmidt/Ellermann (Blau-Wei3 Solinsen)-
Gebhard/Cezaune (Hessen) 15:9, 15:11, Laqi Simbe&-Ehle/
Wüsthoff (BC Ohligs) 8:15, 1ö:6, l5:10, Wichmann-Hennen
-Haun_ert/Hucke 5:15, 1 1:9, 1 5:{i, Sdraner/Ostertag(Bayern)
Bed<er/Reinhard (Hessen) l5:l l , l ir l  .
Senilinaler Schmidt/Ellermann-Latt/Simbeck 13r1{t, 15:3.
l i:3, Wic} man oi Hennen-Scldner/Ostertdg l5:ti, 1f,i7.
Endspiel: Wichmann/Hennen-Sdrmidt/Ellermann 11:15.
l ; ) : l l ,  1 J : / .

Mixed:
Adrlelfinale: Fülle/Bed<er (Hessen)-Hadrbart/Neiitel
(Hdmburg)  1 l : l i ,  l i : l l ,  l ; ' :2 ,  Dü l teen iEh le  tMersc le ider
TVi  BC Oh l igs .J -Fors le r /  W apd thJ  (Bayern)  l5J i ,  l : , : l - . t .
Hapke/Ellermann (\.4ersdreid;r fVi STC Bldu-Weiß Solin-
gen)-Kaun/Bowiq (Berlin) 15:4, 1ö:ö, Füllbeik/Neuhaus
(Mersöe idpr  TV)  Jdnot la /Voss  .Hamburg l  l5 : t t ,  l5 : )J ,
Hennes/Sdro lz  (1 .  DBC Bon. r  r -Md ier /Ce iß lä r  (Wür  r  tem-
berg) 15:5, 15:1, Kodr/Sdrmidt (STC Blau-Weiß So)ineen)
-Sp. i te r /Popp r  Bayern  )  I  i : l { ) ,  I i : ; .
Viertelfinale: Fulle/Bed.er-Dültgen/Ehle 15:3, 1513,
Hapke/Ellermann-Zöller/Müller (H;ssen) 15:2, 15:3, Füll-
be&/Neuhaus-Hennes/Scholz 1ö:7, 1r:7, Kodr/Schmidt
Bauer/Bauers (Hamburg) 15:8, 15:6.
Semifinale: HapkelEller man n-Fulle/Bpcker l;:ß,l5:i, Fü l l-
beck/\euhaus 

- 
Koc}/Schmidt t i: lU, l i :8.

Endspiel, Hapke/Ellermann-Füllbeck/Neuhausli:8, 12:1ir,
15:tl:

Aussdrreibung
für das

4. bundesoffene Ehepaar-Turnier 1959.
Termini Sonntag, 28. Juni 1959, von B-18 Uhr.
Auslraguogsortr Gelsenkirchen (Austragungsstätte wi.d
nodr bekanntgegeben).
Ausrichler: PSV Gelsenkirchen-Buer, Abt. Badminton
und VfB Gelseokirdren 58.
Tei lnahmebe reütist:  Ehepd"re die vordem 15. Juni 1959
dre Ehe gesrhlossen l-"ben und jm BeöiBe eines gült igen
Spielerpasses des DBV sind.
Stdrtbereütigt:  Die Srd-r lberechrjpunp ist vor Beqinn der
Sp ie le ,du rc I ,  Vo r l age  des  Sp ie l c .pa . säs  und  oe r  

-He r ra t . -

urKunoe nacnzuwersen.
Me ldescb luß  :  15 .  Jun i  1959  tPos t s t cmpe l l .  Me ldunqen  ö ind
sd r r i l L  i d r  zu  r i d r l en  an :  \  e re in  f ü r  Bdd rn in ton  Ce lben -
kirchen 58, Gesdläftsstelle Gelsenkirdren, Wildenbruö-
straße 14, Telefon 22628.
Startgebühr, 4,-DM je Ehepaar, wobei die Tei lnehmer
in  den  Vo r runoe r r sp iebn  d i ;  B ; l l e  se lbs l zu  s i e l l enhabcn .
AbSemi f i nd le - ' . l l  de rAus r i , - h te rd ie  B ;11 " .  E ingegangcne
Meldung verpflichiet zur Zahlung.
AUs l ragungsmodus :  k .o . -Sys lem (ob  o in l dLhc !  oo . r  dop -
pe l lFs  cn l säe idP l  d i e  Tu rn le r l e i l ung  vo r  de r  Aus los -ng r .
Bä l l e  C " .p i e l L  w i rd  m i r  RS l -Resu la t i on .  Fü rd ieVo luo -
den h.i l t  l" l  A u.r j  chter B; I  le zum"Selbstk osl e "p"pis ber ei L
Auslosung: 22. Juni 1959, 20 Uhr, im Casino der Zeche
,,Graf Bismarck" in Gelsenkirchen-Erle, Wilhelmstr. 90.
Tu rn ie r l e i t ung :  He rnz  We inho ld  lV fB ) .  P .  Le i t sü  tPS \  j ,
H .  Sko rzyk  (PSV l .  Vc rdn lwo r l l i . l ^  l ü r  d j e  Ccsamt le i t ung :
Heinz Wernhold.
Turnieraussch uß : Obersdriedsrichter: Berke (PSVI, Bei-
siger: H. Waldner (VfB), U. Krischik (VIB).
Dds  Tu rn ie r  \  i r d  n . r ch  den  pü l t , qeo  dmt l i öen  So ie leee ln
des  DBV und  d . r  Sp ie i o rdÄung  des  BLV- \RW ausge -

tragen. Die Teilnehmer haben 15 Minuten nach der Er-
öffnung spielbereit zu sein. Teilnehmer, die nach dem
zweiten Auftuf {5 Minuten) niöt antreten, haben ihr Soiel
kampflos verloren. Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, 

'das

Söiedsdöter- und Liniendchteramt auszuiibön-
Anderungen: Die Turnierleitung behält sidr Anderunsen
der Aussöreibung organ. Art gem. ! 10 (m) SpO vor. 

-

Prelse: Der Sieger erhält den ftudieses Tumier sestifteten
Wanderpreis (E. Fleischmann, Essen) und über;immt da-
mit die Verptl idrtung, dleses Turnier im kommenden Ja_hr
auszuriöLen. - lMeilcre Preise sind 1ür die fei lnehmer
vorgesehen.
Pokalverteidiger: Ehepaar Skorzyk (Gelsenkirdren).
Stegerehrungj Nach Möglichkeit im kameradsdralLl idren
Kreise, sonst unmjttelbdr nach dem Endspiel.
Quartierbestellung: Bis 15. Juni 1959 an MeLdeansöriit.
Dje Startgebühr isl  gleidrldl ls mit der Meldung dn die
Meldeansdrrilt zu enlrichten.
PSV Gelsenkirchen-Buer

Abt. Badminton
Verein für Badminton

Gelsenkirdren 58.

Aus den Bezirken Nord I u. Süd II.
Bezirksluge wie in den underen

Bezirken.
Die Wahlen der Bezirksausschüsse in Nord I und Süd II
konnten auch keine größere Betei l igung aufweisen als in
den beiden anderen Bezirken, worü_ber'wir schon in der
vodgen Ausgabe der BR beridrtet haben.
ln Nord I waren 14 Stimmen von 36 Berechtigten erschie-
nen - ein weite.es Zeiöen dafür, daß das Interesse für
d iese  Sonde rve rans la l l ungen  neben  dem Ve rbands tag
ke ln r swpgs  so  g ro l i  . r L  w ip  be i  dem se ' t e r ze i t i pen  An -
trag angegeben worden war. Auch im kommenden Jahr
l i eRL  d ie  Le i t unp  de<  Bez i r kcs  i n  den  bewähr ten  Hände r r
von  Egon  F .e i s& r rann .  A l s  K re i c$a r t  sLeh t  t hm w iede r
Paul Leitsc] l  zJr Vprtupunp, w;hrend sich der ehemalipe
Bez ksworL Horsi Boldt nunm"hr als Kreiswart NordJa
nach einer Pause wieder zur Verbandsarbeit bereitgefun-
den hat.
Süd II ist der Bezirk, der dle größte prozentuale Beteili-
gung aufzuweisen hat: Von 20 Vereinenwaren g Vereine
mit insgesamt 12 Stimmen erschienen. Audt hier wurde
dem al len Bczirkswar LernFU t das Vcrlrauen auspespro(hen,
soddß  He inz  Due t l  we i t e r  an  de r  Sp i l l e  des  Bez - i r L i s  s teh r .
Albert Meyer (Süd IIa) und Ernst Siolzing (Süd IIb)heißen
die Kreiswarte, die sich ftit ihm aul das neue Arbeits-
pensum siürzen wollen.
Faz i l :  D  e je , r i gen ,  d re  d re  A rbe j r  machen ,  s i nd  l ds t  ühe ra l l
d i e  g l e i d ren  geb l i eben ,  nu r  wende l  mar r  l ü r  j h ' p  WabL
etwas mehr Freizeit auf. -

Von den Vereinen
DJK Solingen im Kräftevergleid.

I n  oe r  Be r i d l l s ze i J  abso l r i e r t e  d i e  Bdd  m i n ton  -A  b  Le i l unp
der DJK Solingen zwei Fre u,rdschaftss picle, die sie beidE
Iür siuh ent"c}Fiden konntF. Am 25.4. p"l : t  es im Orts-
dc rb !  gegen .den .KTB  So l i ngen  p inen  7 i3 -S ieg ,  oe j  dem
ods  zwer l e  V rxed  aus l i e l  und  n i ch l  pewer te l  wu rde .  D ie
Cäs le  au "  dem \4  es l l ä l i s chen ,  TSV  M. r l -Hü l s ,  muß ten  am
3 .5 .  d i e  Ubp r l egpnhe i l  de r  DJK  e r  m i l  e i ne r  2 :g  N iedp r -
lage anerKennen.

Freundsdraitsturnier in Gelsenkirdren.
Am 11. 5. i959 irafen sich in Gelsenkirdren der BSV Gel-
senkirchen und der 1. BC. Gelsenkirdren zu einem lreund-
söa fu l r chen  Ve rg le i chskamp l .  Nach  spannende r  Sp ie len
konn l { .  de r  neugep ründe te  BSV.  das  Tu rn i " r  m ; t  8 .3  f ü r
s i ( h  en löd re rde ' i .  H i " r  d i e  E reebn i ssp  im  e rnze l t " n :  HE :
Schä fe r -Co r l a l  l 6 : lB ,  l 5 :0 ,  l 4 :18 ;  Ba \smann -Ma iewsk i
15 :12 ,  r 5 : ' 0 :  Jo .w rg -  G r ' p )  15 : l o  1B : t3 :  Cp i s l e r '  Cao
DE:  Tom b r  i nk -Cä r tnc r  l 1 :3 ,  l l : 0 ;  Jo "w ip  Mo iewsk i
1 : l l , 3 : 1 1 ;  H D :  S c h ä l e r l B o h s m o n n  M d i e w s l i i c a D  l n ; 1 5 .
15 :12 ,  154 :  Josw ig /GF is l e r  Go r ta t /G r i po  t 5 :13 ,  l 5 ;5 ,  DD I
Tombr ink / Josw  i g -  Cd r tne r /Md iewsk i  l 5 :12 ,  15 :3 ;  M ixed :
Tombrink/Söälpr Mdiewski/GorLöt 1c:9, I5:6, Joswis/
Bahsmann-Cär l ne r 'Ma iewsk i  l 4 :17 ,  l 5 :5 ,  15 :10 .

{Lesen Sie weter ilut Seite 8)



Qlmfliüo finüriüfon Termine für 1959/60.

Wepen Urlaub isl die V Grba n dsseschättsstelle ir dar Teit
vom I2. Juni bis i3 Juli 1959 nicht beseBt.

Spielordnung.
In  de ' l  leh ten  Tdgpn p ine  a l lpn  Verer re r  d ie  Ar lase  \ r .
2 zu: Sprelordnu-np zu. D ese isl Bes{anoteil der "vor 2
Monate-n zugegan{enen Spielordnung mit Anlage Nr. 1,
und w i r  b i l l cn  S ,c ,  An l . rgc  2  ddTu zu  he f tFn ,  un t  d iese
Ordrung kompl . l i  zu  haber  und dami t  i ' ber l lüss ige  An-
frasen a"n die Geschäftsstelle zu vermeiden.

Manns&aftsmeldung.
Bis zum 30. Juli 1959 geht allen Vereinen ein Saq Vor-
drucke zur Melduns der Mannschaften für die Saison
1959/60 zu. Diese Männschaftsmeldungen müssen der Ver-
bandsgeschä f t ss te l l e  b i s  spä les lens  10 .  Aügus t  1959  c i n -
gereichl werdpn, dam't der Terminpldn aufgeste' l t  und a]-
l en  M i tg l i edsve re inen  zugFs te l l l  we rden  konn .
Die diesjährige Saison begiont bereits am 6. Septembe.,
und zwdr spielen an diesem Tage alle Mannschaften der
Oberliga, der Ligen und der Jugend

Spielerpässe.
Beantragungen aul Ausstel lung von Spielerpässen bit ten
& i r .  dö  d ied ies jah r j ge  Sd i sonLc re i t . dm 6 .9 .  l 959beg inn t
und  a l l e  be re r l s  duspes le l l l en  Sp ie l ^ rpdsse  vo r  Sa i sonbe -
g 'nn  no rh  übe rp rü f r  

-we rden  
mü isen ,  be re i l s  im  Lau le  des

Monats ALleust 1959 bei der Paßstelle des Landesverban-
des einzureichen. Die Bearbeitunesdauer muß mit we-
nigstons 2 Wodren in Ansat5 gebracht werden.
f ben l " l l s  i n  AugusL  l 9c9  s i r d  a l l e  b i shc r  ausge5 lF l l l cn
Sp re le rpäss "  de r  Vp rband 'eeschä f l ss l e l l c  zu r  Kon t ro l l c
rö r zu l "g "n .  Um o incn  re rbungs losen  Ab lau l  zu  gewähr -
leisten, bitten wir, diese Pässe ges&lossen vorzulegen.

Neuer Stichtag: 1. September.
Au lg rund  e iDes  An l rdqes  unsc res  Landesve rbandes  ha l
de r  DBV-Ve rbdnds lap  äm 2 .  Ma i  i n  Münd ren  bpsd r l ossen ,
den bisherigen Stichlag für die Einteilung der Alters-
gruppen vom 1. Oktober auf den 1. Seplember vorzuver-
legen.
Wer also am 1. September 1959 das 18. Lebensjahr vol l-
endet hat, giit als Senior.

Zur Beachtung I
Den nebenstehenden Termlnplan bitten wir sorgfältig
au l zuhcben .  E in "  nochma l i gÄ  Ve rö f l en l l i chung  T rnde ' i
nidrt statt.

in Hennef.
Verbandsspiele der Oberl iga, Ligen und
Jupend.
Sp ie le r l eh rgang  {Sen io ren  lB -20  Jdh re j
in Radevormwald.
Ver bandsspiele der Bezirke und Kreise.

,,  der Oberl iga, Ligen und
.Iugend.

, ,  de r  Bez . r ke  und  K re i se .
,, der Oberliga, Ligen und

Jugend.
,,  oer bezrrke uno Kjelse,

Juge ndoadrw uchs-Tur nier lWanderpok al)
Velbandssp,ele der Oberl iga, Ligeir und

Jugend
,, dei Bezirke und Krere,

frei
Sdriedsrichterlehrgang in Radevormwald,
Verbandsspiele der Oberl iga, Ligen und

Jugend.
,,  ocr Llezt lKe l lno i \retse.

frei
{rei
frei
Bezirksvorentscheidün gen.

Vp rbandssp ie le  de r  Obe r l i ga ,  L ;gen  ' r nd
JUgeno.

,,  der Bezirke und Kreise.
,, der Oberliga, Ligen und

Jugend,
,, der Bezirke und Krerse.

Jugendbesten-Kämpfe NRW, Meister-
sdralt der Altersklasse.
Landesmeistersdraf ten NRW.
Irei
Intemationale Deutsche Meistersdraf ten
in der kleineo Westfalenhalle, Dortmund.
Verbandsspiele der Oberliga, Ligen und

JUgeno.
,,  der Bezirke und Kreise.

Deutsdre Juqendbesten-Kämpfe in der
SDortsdrule Ruit bei Stuttsart:
Deutsdre Meistersöaf te;1960 in Berlin.

Verbon ds g esch ci flsslel.le

Seitens des Deutsdren Badminton-Verbandes und des
Landesverbandes Nordrhein-Westfalen sind für die Saison
1959/60 bisher nadrstehende Termine verbindlidr {estpe-
settI  worden I

27.128, 6. l95S Sdriedsddrterlehrgang in der Sportschule
Kaoevormwatd.

13.-15.7. Jugendlehrgangi.d.SportsdruleHennef(I)
16.-18.7.  , ,  , ,  ( r )
20.-22.7. ,, ,, (III)
23.-25.7. ,, ,, {IV)
22123. B. Spielerlehrgang (1., 2. u.3. Seniorenmann-

schaft) in der Soortschule Hennef.
5./6, 9. Spielerlehrgang(4Bezirksmannsdraiten)

20. L
27. 9.

4. 10.
11. 10.

18. 10.
25. 10.

1 ,  1 1 ,

6.
13.
20.
27.
3.

10.
t7.

6 .  9 . .

12.A3. 9.

B .  1 1 .
1 5 .  1 1 .
2 t . t22 .  t t .
29. i 1.

t2 .
12.
12.
t2.
1. 1S60
1 .
L

24.  1.
3 1 .  t .

1. 2.
1 3 . t 1 4 . 2 .

2 0 . t 2 1 . 2 .
24. 2.
5./6. 3.

13.

20. 3.
2.t3. 4.

23.t24. 4.

Europäische Landes-Meisterschaften.
ln UbereinstimmuDg mit dem ständigen, den nationalen
olfenen Meisterschdften in Europa ängepaßten Turnier-
Kalender ist für 1959/60 folgendes Prograrnm vorgesehen:

14./15. November 1959:
Norwegisdre Internationale Meistersdralten.

21./22. November 1959:
Dänische Offene Meistelschafted.

28./29. November 1959:
Walisisdle Offene Meisterschaften.

9./10. Januar 1960:
Schwedisihe Internationale Meistersdraf ten.

16 , /  17 .  Januar  1960:
Sdlottjsche Olene \y'eisterschd.i e n.

13./14. Februar 1960 r
Intemationale Meistelschaften der Niederlande.

20./21. Februar 1960:
Irische Offene Meistersdraften.

27./28. Februar 1960:
Belgische Internationale Meisterschaf ten.

5./6. März 1960 r
Internationale Meisterschaften von Deutsöland,

12./13. März 1960.
Internationale Meisterschaften der Schweiz.

19./20. März 1960:
Gesamten glische Meisterschaf ten.

2./3. April 1960:
Intemationale Meistersdralten von Frankreiö.

( b .  s )



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
ESSEN

SPORT-HINZMANN, Christophstr. 12, Tet. 21390
Schläger, Bälle, Nele, Markierband, Formulare

für den Badminton-Sport

KOLN
SPORT-LITTERSCHEID. Köln-Zollstodc
Hönicerwee 184 Ru{ 3B3667

lhr Spezial-Ausrüster Iür den Badminton-Spori.
Berate Sie fadreeredt-da selbst akiiver Spieler.

Spor thous Rouhous
Am Alten Mqrkt

Ausrüsler Deutscher Bodminton-Meister

(Fortse!ünc von Seite 6)
Tgd, Burg meldet Dreierturnier.

Am :r Mai 1959 r idrrete die Turnge mernd e Burg 1876 e. V.,
AbLe i l ung  Badmin lon ,  i n  So l i ngen  i n  de r  B iencnha l l e  e i n
Dreimannsdraftsturnier aus,andemneben den Gastgebern
noch die Vereine TV Gladbe& und 1. BC Dortlrund teil-
nahmen .  Dabe i i s t  be ide r  Au - r i c } rune  f o l pendes  zubemer
ke r ,  daß  j ede  Marnschd r t  gegen  j ede  a r t r a l  und  daß  a l l e
Sp ie le  nu r  b j s  I  I  gezäh l t  wu rden ,  um ze  L l i r h  ke ine  d l l zu
großen Uberraschungen hinnehmen zumüssen. Nach herz-
l i öen  Wor len  de r  Bep rüßu -g  du rch  den  1 .  Vo ro . zende r ,
W.  K reude r ,  t dusch l cn  d ie  M lnnsöa l t s l üh re -d ie  Cds tee -
sdrenke aus und machtensid-r und ihrpr Mannscholt eppÄn-
se i l i g  \ y ' u1 .  \ och  mehre ren  S tunden  ha r  l en  Kämp le "5  zs ;g .
te sich der TV Gladbeck den übrigen Mannschäften übei-
Iegen, denn er konnte die Dortmunder B:3 sdrlasen und
diö Burger 7;4, Im Kampf um den zweiten Pla! seizte sich
d je  Tu rnqcmc ;nde  Bu rg  e r l o l  g rp iö  du rd )  und  oezwonp  de r r
L BC Doitmund mit 7:4. A n"Aließend sehte man sidr;och
im Vereinslokal der Burpe. freurdsch.fr l ich zustu-nmpn
und verlebte nodr einige schöne Stunden, Ebenso erfols-
reidr bemüht siö die Jusendmannsdraft der Burser ein"e
neue  sch ldpk rä l l i pF  Mann i ch " tL  he ro "zub i l den  un i konn r  e
ejnen bemärken<iverle n Sjee el l i  rRen, dls sie am 26 4. ir
Langen le ld  d i e  Jugend  des  F -C  Langen le ld  m i t  7 :4sch lagen
KOnnre.

Alemannia Aachen in Esseu zu Gast.
Am Sdm" tdg ,  dem 23 .  Ma i  ' r ugde rFscene rBCe jn f reuno -

sc }a i t s t u rn ie r  geqen  d je  Bad  m in  l on  
"b l e i l u rp  de r  Aachene r

A lpmann ia ,  d i ä  l ä i de r  n i ch l  m i i  ; h re r  dus rä ;d i söen  Sp ip -
lF rn  dnL rd l ,  a r - s .  Es  wu rde  m i l  6  Hc ren  u "d  2  D"men  qe -
sp ie l l .  Au "  P ldB -  und  Ze i tmdnq" l  wu rd "n  n r , r  i n  6  F te r . en -
und  2  Damene inze l  sow ie  i n  3  He r rendoooe l  d i e  K rä l t e
gFmescen .  \ ach  i e i lwe i se  spanne rde r  Sp ie lpn  l du te te  dds
Enderp"bnis 7:4 Iür den L Essener Badniinton-CluL,.

BC Duisburg gewinnt I  l :6.
Währcnd  oe r  Sommerpause  ha l  o " .  Du r . l , r r r gp r  B l -  e i r r , ge
Mannscha f l en  zu  f r eund "c }a f t o l u rn ie r cn  e in i ge jaden ,  ; n
bci Beginn der lVeisLerschdit"sdison eine sp:elstarke l l , lonn-
sddl,;ui" lel len zu können. Zuersr woreir am 24. 5. die
Sportkameraden des TuS Rheinhausen zu Gast in Duis-
burg. Die Spieler kannten sidr aus mehreren Freund,
qch . r l r s -  und  Me iq le rbd ld t l c cp ie l en .  Es  Lam zu  spanneudcn
Ause in . rnde rsehu lgen .  bp i  denen  be .onde rs  c i : e  Doppe l
hart umkämofl waön.
Beim BCD rüurden einige Spieler ohne jede Turniererlah-
rung  du lges l , . l l L .  bp i  denen  v i e l p  Punk to  du r t i  ne r , , öse .
Sn re l  r e reeben  ! vu :dc . r .  Ge rode  l ü r  " i e  wp rd "n  d ie  köm-
menden Spiele wedvoll sein. Das Turnier konnte vom
Duisburgei BC mit 11:6 Punkten gewonnen werden.

Clubmeistersdtalten des Werdener BC.
Am 26 .  Ap r ' )  t r ug  dc r  \ 4e rdene r  BC  1957  d ie  Endsp ie lp
de r  d i es iäh r i pen  C lubme is te r scho lLen  im  E  n re l  äus . -  Be i
den Herien holte sich Werner Oberem den Titel, indem
er Voriahrsmeister Roll Hickins in zwei Sätren schlue.
Rita RickEann siöerte sich im Dameneinzel zum zweite"n
Mal die Ciubmeisterschaft und war zusammen mit Ursüla
Esser, die bei den Mäddten über Karin Hubach zum Sies
kdlo, erfolgrpiclc Ti iclverleidiscrin Am härresien wurdF
be i  den  Jungen  gekämp f i ,  wo  s i ch  sch l j eß t i d r  \ ^  i  l i  pd i l l ' d r t

gewählt: Präsident: Wemer Steinmeg, Vorsigender: Kürt-
Georg Seelbadr, Gesdräftsf ührer: OskarMäkel, Kassiererin:
t de lgo rd  Bäh r ,  Spo r lwa r t :  Hn lmu l  Leg ros ,  Jugendwdr l :
Fr.vr in Ziebold. Drä Versammlung stanä ganz inl Zeichen
zurVorbereitun g auf die neue Saisöi. Gesellsöaftlidlwurde
die Feier des fünTjährigen Bestehens aufden 20.6. festgelegt.

Voranzeige.
1. bundesolienes Turnier um den WanderDrels der Stadt

Celsenkirdten.
Der Verein für Badminton Gelsenkirdren 5B e. V. ridltet
am 13./14. September 1959 ein bundesoffenes Turnier um
den ,,Wandeipreis der Stadt Gelsenkirci ien" aus, Diese
Veranstaltunp steht unter der Schirmherrsd-raft des Herrn
Oberbürgermelsters der Stadi Gelsenkirchen,Her.n GeriB-
mann, und soli in sportliöer und organisatorisd-rer Sidrt
aul dem Niveau där nationalen Deiutschen Badminton-
meisterschaft 6tehen.
Der Wanderpreis wurde vom Rat der Stadt gestiftet, um
dpr  Vc -bu rde ' l \ e i t  de r  S tdd t  CF l senk i r chen  zum Spo r l
im  a l l geme inen  und  dem Baomrn ron -Spo r l  im  besondFren
ALrsd rud ,  r u  peben .  D iF  bundeso r fene  Ve rans to l t unp
selbst soll der Tatsache, daß es neben den nationalen
Deutschen Meistersöaften noch kein anderes, bundes-
offenes Zusammentre{fen unserer Spo-t let innen und
Spo ' l l e r  p i b ,  Abn i l l e  scha r fen .  Nach  de r  So 'nmcrpause
sö l l " n  d i ;  Badmin lon .F reu rdc  de r  gpsamte l  Bunde i repu -
bl ik in diesem Turnicr GelepenheiL hdben, ihle Kr. i f tCzu
messen und vielleidrt, für eine Niederlage bei den ver-
qange ren  , ,Deu l sden "  Revdnche  zu  , o rde rn .
Startberechtigt sind nur Mixed-Nennungen der Senioren,
d ie  a l l p rd ings  \ rFde r  vp rp ins -  noch  geb ie t sg "bundeq  s i nd .
Jede  \ "nnunR ha l  Sp ie l e  im  Damen- - f i nzc l iHe r ren - [ i nze l
und  M ixed . -o t i  dem ko -Sys {em duszu t ragen .  Es  g ibL  dd -
bc i  F i npn  GF>dmis i ^ge r ,  de r  den  j äh r l i r h  ausTusp ie lFnden
Wanderpreis erringt,-sowie Einzelsieger in den;inzelnen
Disziplinen, für weiche wertvolle Prei-se aus Industrie und
Handei zur Verfügung stehen. 2. und 3. PläBe erhalten
g le i ch  a l l s ,  sowe i r  vo rFanden ,  P r l . i se ,  du l  l eden  Fa l l  abe r

Während die Sieper der EinzeldisziDl inen nadr dem ko-
Sys lFm e rm i fLe  {  we rden .  w i rd  de ;  Cesamts i "ge r  naö
e 'npm besonde ren  Punk rsyc lem F rm ' t l e l t ,  sodaß  n id t t  nu r
c i n i gF  wFn ige  Sp iSensp ie le r  d .e  Chan . "  dcs  S iepes  hoben ,
\ , i "  übF rha ' rp l  d i e  Gcs "mtwer l unp  de r  F i . z " l - p i e l e  und
de" Mixed pemein"anr eine SipqÄ.chance aul breitester
Ebene eröffnen und neben holer Einzelleistuns aud)
kameradsöaftliches Zusammenspie] fordert.
Die Veranstaltung f indet am 13. und 14, September 1959
in der Sporthal le der Bezirk ssporl.rn lage in Gelsenkirc}en-
F r l e  t dpm lpB 'pn  Aus t rdpunq lo r t  de r  Landesme is te r scha l t
von Nordrhein-Westlalen ) stait ,
Wir hoifen im Herzland des Badminton-Sportes, in der
Tausendfeuer-Stadt Gelsenkirchen redrt viitle Teilnehmer
au -  a l l en  Lande . r " rbänden  de r  B r ,ndes repubh l  bep rüßen
zu  können  und  ve rsp rechen  i hnen  söon  l eB t  e i n i g t spo r l -
lich sdröne Tage im Rahmen der Kameradschalt unaeres
Badminton-Sportes.

erf ol greich durdrseqte.
TSV Marl-Hüls sucht cegner.

hi.

Sp  c l s l ä r kp  und  E r ' ah rung  modr te  d i e  Bddmjn tondb ie r l une
des  TSV Mar l -Hü l s  l 9 l 2  e .  V .  f  ü r  d re  kommende  Se r i ä
sammeln. Aus diesem Grund sudrt sie Gesner für dle
Jugend und 1. Mannschafi. Zusdlriften sind 6itte zu rich-
ten an I Hans-Jürgen Wolko, Mari, Kdemhildestr. 7.

Neuer Vorstatrd bei S&rMarz-Weiß Düsseldorf,
Bei der diesjährigen JdhreshaupLversdülmlunp der Düssel-
dorfer Sdrwarz-Weißen wurde folsender Vdrstand nerr-

Nordrhein-Westfalen e V.

I

Solincen-Wald
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